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Kurze Originalmitteilung

Aus der Klinik fur kleine Haustiere (Direktor: Piof Dr. U. Freudiger)
der Universität Bern

Ein Fall einer Atresia ani vaginalis beim Hund
(sive Atresia ani et communicatio recti cum vagina)

von P. Schawalder1

Allgemeines

^
Die häufigste und praktisch wichtigste Form angeborener Atresien ist die

jj
resia ani et recti, die häufig mit Fistelbildungen im Gebiet des Afters und des

ectums verbunden ist. Solche angeborene Missbildungen beruhen auf Störun-
' 1,1 der Trennung der Kloake in das Rectum und den Sinus urogenitalis
^end der Embryonalentwicklung.

Die wichtigsten Missbildungen sind:
Atresia ani simplex: das Fehlen oder der Verschluss des Afters.
Atresia recti simplex: das Fehlen des Rectums.
Atresia ani et recti: das Fehlen von After und Mastdarm.

^
Diese Missbildungen sind beim Menschen und bei Tieren bekannt. Sie fin-

lj'1! 8ich recht häufig beim Schwein, selten bei Pferd, Schaf, Ziege, Katze und
ütld (Bachy, 1946; Godglück, 1967).

Das Rectum kann bei weiblichen Tieren durch eine fistulöse Verbindung
der Scheide oder mit dem Uterus kommunizieren:
Atresia ani vaginalis (sive Atresia ani et communicatio recti cum vagina);
Atresia ani uterina (sive Atresia ani et communicatio recti cum utero).

;
Ahnliche Missbildungen treten vereinzelt auch bei männlichen Tieren auf,

061 das Rectum in die Blase oder in die Harnröhre mündet:
• Atresia ani vesicalis (sive Atresia ani et communicatio recti cum vesica,

* '^üs vesicalis);
a Atresia ani urethralis (sive Atresia ani et communicatio recti cum urethra,

nüs urethralis).

t, Dei den vier letzterwähnten Atresien handelt es sich um Hemmungsmiss-

^ Ungen, einem Verharren auf einer niedrigen Entwicklungsstufe mit Kom-
'"kation des Rectums zu benachbarten Hohlräumen. Die bei den Tieren bis-

1
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her am häufigsten beobachtete, beim Hund jedoch recht seltene Missbildmt;
(vgl. Rawlings and Capps, 1971, wo weitere Literaturangaben) mit K01®

munikation ist die Atresia ani vaginalis, die in unserem Fall beschrieben wir"'

Anamnese

Der Welpe (Deutscher Schäfer-Bastard aus einem Wurf von 10) wurde n»c'1

der Geburt als einziger vom Muttertier nicht angerührt und erst akzeptielt'
nachdem er vom Besitzer abgenabelt und trockengerieben worden war. AugeI1

fällig war die Schwanzlosigkeit (ein 2. Tier zeigte Stummelschwanz, jedoch keh1®

weiteren Anomalien). Zusätzlich zur Muttermilch wurde Guigoz-Milch gegebe11'

Der schwanzlose Welpe unterschied sich im Verhalten nicht von den andere11'

zeigte gute Sauglust und spielte gerne, bis im Alter von 3 Wochen die Junge'1

zusätzlich Hackfleisch bekamen. Der Besitzer stellte nun öfters Tenesmus fest'

Erst mit 5 Wochen jedoch entdeckte er, dass dünner Kot vaginal ausgeschiede'1

wurde.

Status praesens

Die Hündin (5 Monate alt, 5% kg KG) ist recht lebhaft und aufmerkst"1'
Die Schleimhäute erscheinen etwas blass. Das Abdomen ist stark aufgetriebe"'
prall und bei der Palpation leicht dolent. Es besteht kein Anus. Die von Ba
und Schleimhaut verschlossene Aftergegend ist bei Palpation nicht eindrückb8^
Die beiden Analbeutel sind vollkommen ausgebildet. Dünnbreiig-wässriger K°
wird durch die Scheide ausgeschieden. Im Scheidendach, über dem Orificii111

urethrale, ist bei der Vaginoskopie ein kotentleerender Fistelausführgang ?l'

sehen. Harn wird normal abgesetzt. Der Schwanz ist nur rudimentär ausgeb1

det und ventralwärts abgeknickt. Der Bewegungsapparat und die übrigen 01

gansysteme sind ohne Besonderheiten.

Blutbefunde

Hämoglobin 9,6 g/100 ml MCH 20,2 pg
Erythrozyten 4,74 yl MCV 67,3%
Leukozyten 27000 yl MCHC 30,0%
Hämatokrit 32 Vol.% Neutrophile stabk. 28,5%
Harnstoff 27 g/100 ml Neutrophile segm. 59%

Monozyten 2%
Lymphozyten 10,5%

Weitere Blutuntersuchungen wurden nicht durchgeführt.

Abb. 1 Kontrastfüllung der Vagina mit Barium-dif Suspension. Der Kontrast verbreitet s',
durch den Verbindungsgang in das dilatierte und angeschoppte Rectum, a) Rectum, b)
bindungsgang, c) Vagina, d) Urethra, e) Harnblase.
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Röntgenaufnahmen (Abb.l) sicherten die Diagnose eines Anus vesicalis.

2
Wunsch des Besitzers wurde der Welpe operiert. Der Zwischenraum

du l n ausserer Haut und dem Ende des Rectums betrug etwa 3 cm und war
sich

R^n,ie- und Fettgewebe ausgefüllt (Abb. 2, 3, 4). Die Hündin entwickelte
°Perati°nem sßiir gl,f- Infolge gänzlicher Abwesenheit des Sphincter

Set
%Ur(R der Kot zwar portionenweise, aber vollkommen unkontrolliert abge-

• Der Welpe wurde zwei Wochen später euthanasiert.

$) to ^chematische Darstellung
b) Verbindungsgang, c) Vagina, d) Urethra, e) Harnblase

^Ul,Wi B.Kurth sei für die Herstellung der Photographien bestens gedankt.

Zusammenfassung

ttu {Wilsche Beschreibung und Bilddokumentation eines Falles von Atresia ani vagi-
beim Hund_
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Resume

description clinique et iconographie d'un eas d'imperforation de l'anus avec abouche-
6114

reeto-vaginal.

Riassunto

Viene descritto ed illustrato un caso di fistola rettovaginale ed atresia dell'ano in un

Summary

a
Clinical description and illustration of a case of recto-vaginal fistula and imperforate

Us in a dog.
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'e ^''Wendung des Anabolicums Zearanol zur Wachstumsförderung beim Rind. Von G.

ßennet und 2 Mitarb., The Veterinary Record 94, 11, 235-238 (1974).

if. Zearanol (CSC Chemicals London) ist ein Präparat mit der Basis Resorcylsäure-Lac-
te

' c'as in Form von Kristallen hinter dem Ohr implantiert wird. Die Versuchstiere erhiel-
Z-T. 36 mg bei 230 kg, z.T. je die gleiche Menge bei 100 und 230 kg. Im Vergleich mit

0htr°llen nahmen die behandelten Tiere um 10-14% mehr an Gewicht zu, oder sie

''b)>
Iferi 34 Tage weniger Zeit zum Schlachtgewicht von 400 kg. Die gleiche Wirkung

hi' tf rn'i' einmaliger Injektion von Hexoestrol erreicht. Bei Rindern, die von der Weide
•lg rtigmast in den Stall verbracht wurden, konnten mit einmaliger Verabreichung von
b. Zearanol 24% mehr Gewichtszunahme gegenüber Kontrollen erreicht werden. Bei
Mi n' (ü<; &b der Weide mit etwa 2 Jahren Alter verkauft und aufgestallt worden waren,
(.fr

6n in 65 Tagen sogar 18 kg 35% mehr Gewichtszunahme als bei den Kontrollen
Bei der Fleischkontrolle war kein Unterschied zwischen behandelten und nicht

handelten Tieren zu finden. (Möglicherweise aber in der Bratpfanne! Red.)
A. Leulhold, Bern

^'rurgischc Korrektur der kollabierten Trachea beim Hund. Von D.H. Slatter und G.D.
Dettit. Australian Vet. Journal 50, 2, 41-44, (1794).

^äh
^'n Kollaps der Trachea ist bei alten, verfetteten, kleinen Hunden bekannt. Eine

ere Ursache konnte bisher nicht gefunden werden. Die Folge ist Behinderung der At-
fQj

riS bis Erstickungsanfälle. Die medikamenteile Behandlung ist nur vorübergehend er-
bf,^lf;'ch, bestehend in künstlicher O-Zufuhr, Corticoiden und Pethidin. Zur dauernden Be-
U Ung beschrieben die Verfasser den Einbau von Teflon-Ringen aussen um den kolla-
äii*!ri Teil der Trachea. Die Ringe werden von Schlauchstücken geschnitten, die vorher

-r Drehbank innen verdünnt wurden, so dass die Wand noch 3,2 mm dick ist. Länge
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